
ERKLÄRUNG 

des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie der Bundesrepublik 
Deutschland und des Ministeriums für Wirtschaftliche Entwicklung der 

Russischen Föderation 

über Schwerpunkte der wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Russischen Föderation im Rahmen 

ihrer Modernisierungspartnerschaft 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie der Bundesrepublik 

Deutschland und das Ministerium für Wirtschaftliche Entwicklung der Russischen 

Föderation (im weiteren genannten die Seiten) sind bestrebt, im Rahmen der 

deutsch-russischen Modernisierungspartnerschaft die bilateralen wirtschaftlichen 

Beziehungen, sowohl den Handel als auch die wechselseitige Investitionstätigkeit, 

weiterzuentwickeln. 

Die zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Russischen Föderation 

bestehende Modernisierungspartnerschaft dient der Zusammenarbeit bei der 

Stärkung demokratischer, rechtsstaatlicher Gesellschaftsordnungen mit 

diversifizierten Marktwirtschaften und einem hohen Lebensstandard. 

Zur Konkretisierung der zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der 

Russischen Föderation bestehenden Modernisierungspartnerschaft im Bereich der 

wirtschaftlichen Zusammenarbeit erklären beide Seiten folgendes: 

Beide Seiten teilen dieselbe Auffassung zur Wichtigkeit und Notwendigkeit eines 

umfassenden wirtschaftlichen Modernisierungsprozesses. Zu den vorrangigen 

branchenübergreifenden Aspekten einer solchen Modernisierung zählen sie: 

den Ausbau der bilateralen Wirtschaftsbeziehungen wie auch die Förderung 

von Investitionen zur Stärkung von Wettbewerb und technologischer 

Entwicklung; 

1 



Förderung der Umsetzung von Investitionsprojekten deutscher Unternehmen 

in Sonderwirtschaftszonen Russlands; 

die Sicherung eines durch die Entwicklung neuer Technologien getragenen 

Wirtschaftswachstums, auch durch gemeinsame Projekte zur 

Kommerzialisierung solcher Technologien; 

die Verringerung übermäßiger staatlicher Präsenz im Wirtschaftsleben, unter 

anderem durch Privatisierung von Staatsbeteiligungen; 

die Verbesserung des Geschäfts- und Investitionsklimas durch 

Fortentwicklung der bilateralen wirtschaftlichen Zusammenarbeit, besonders 

im Bereich kleiner und mittelständischer Unternehmen; 

Unterstützung der effektiven Korruptionsbekämpfung. 

In diesem Bewusstsein beabsichtigen beide Seiten, ihre Zusammenarbeit auf dem 

Gebiet wechselseitiger Investitionen unter Nutzung von Innovationen zur 

Förderung zukunftsweisender und nachhaltiger Technologien zu verstärken. 

Zur Optimierung der Rahmenbedingung für die Schaffung neuer 

wettbewerbsfähiger Waren und Dienstleistungen und ihrer wechselseitigen 

Markteinführung erklären beide Seiten ihre Bereitschaft, Hindernisse und 

Beschränkungen, die der Kommerzialisierung von Innovationen entgegenstehen, 

im Rahmen ihrer bilateralen wirtschaftlichen Zusammenarbeit abzubauen. Diese 

Erklärung berührt dabei nicht die Zuständigkeit der Europäischen Union im 

Bereich der Handelspolitik. 

Beide Seiten beabsichtigen, weitere Anstrengungen zur Verbesserung des 

Geschäftsklimas zu unternehmen. Hierzu planen beide Seiten, den bestehenden 

regelmäßigen und konstruktiven Dialog mit Unternehmensvertretem beider Länder 

fortzusetzen, besonders um zu verhindern, dass Veränderungen der rechtlichen 
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Rahmenbedingungen zu einer potenziellen Beeinträchtigung des bilateralen 

Handels sowie der Investitionstätigkeit fuhren. 

Beide Seiten unterstützen die weitere Entwicklung der Zusammenarbeit zwischen 

den Unternehmensverbänden Deutschlands und Russlands. 

Beide Seiten unterstreichen die Bedeutung des angestrebten Beitritts der 

Russischen Föderation zur Welthandelsorganisation, der die noch stärkere 

Integration Russlands in die Weltwirtschaft fördern und einen positiven Beitrag 

dazu leisten wird, die Modernisierung der russischen Wirtschaft und den weiteren 

Ausbau der wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit Deutschland zum beiderseitigen 

Vorteil zu beschleunigen. 

Beide Seiten stimmen darin überein, die bilaterale Zusammenarbeit, unter anderem 

auch hinsichtlich wechselseitiger Investitionen in wirtschaftlichen 

Schlüsselbranchen, zu fördern. 

Beide Seiten bekräftigen die Schlüsselfunktion, die der gemeinsamen Russisch-

Deutsche Energieagentur rudea für die weitere Intensivierung der Zusammenarbeit 

auf dem Gebiet der Energieeffizienz und der verstärkten Nutzung erneuerbarer 

Energien zukommt. 

Beide Seiten erkennen die Schlüsselrolle der Deutsch-Russischen Strategischen 

Arbeitsgruppe für Wirtschaft und Finanzen (SAG) zur Entwicklung der deutsch-

russischen Wirtschaftsbeziehungen und der Modernisierung der Wirtschaft beider 

Länder an. 

Die Deutsch-Russische Strategische Arbeitsgruppe für Wirtschaft und Finanzen 

(SAG) wird den Fortschritt der einzelnen Projekte in regelmäßigen Abständen 

verfolgen und das Aktionsprogramm „Leuchtturmprojekte der deutsch-russischen 

wirtschaftlichen Zusammenarbeit im Rahmen ihrer Modernisierungspartnerschaft" 

bei Bedarf aktualisieren. 
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